
BERNHARDSWALD. Wird die Fläche
neben dem Rathaus verkauft und be-
baut? Nein, sagte der Gemeinderat in
seiner jüngsten Sitzung.Der Parkplatz
wird als Grundstück nicht weiter ver-
äußert, so das Votum. Dabei gab es je-
doch „sanften“ Druck durch eine Un-
terschriftensammlung, die mit dem
Ziel eines Bürgerentscheids für einen
„Verbleib im Besitz der Gemeinde“
warb. 987 Unterschriften sammelten
die Initiatoren der FreienWähler. Am
4. April wurden die Listen bei Bürger-
meister Werner Fischer abgegeben,
die Verwaltung prüfte die Zulässigkeit
und gab „grünes Licht“ für die formel-
len Anforderungen – ein Bürgerbe-
gehrenwäremöglich gewesen.

„Eine beachtliche Zahl“, sagte drit-
ter Bürgermeister Michael Vilsmeier
(SPD), der das Instrument Unter-
schriftensammlung zwar als legitim
bezeichnete, aber auch Bedenken äu-
ßerte. „Ich sehe es kritisch, wenn ge-

wählteMandatsträger einBürgerbegeh-
rendazubenutzen, ummöglicherweise
nicht mehrheitsfähige Positionen in
den Gemeinderat einzubringen. Das
schwächt das Gremium als gewähltes
kollektives Vertretungsorgan aller Bür-
gerinnen und Bürger.“ Vilsmeier
wünschte sich jedoch, „dass der Ge-
meinderat zu gegebener Zeit nochmals
über einenachhaltige Entwicklungdie-
ser Flächenachdenktunddanndie Bür-
gerinnen und Bürger bei seinen Pla-
nungen einbindetundmitnimmt.

Ärztestandort beim Rathaus

„Ich bin bereits heute der Überzeu-
gung:Wennalle gewusst hätten, dass es
nicht um das gesamte Grundstück und
um einen Großparkplatz geht, sondern
um die Sicherung des Ärztestandorts
Bernhardswald,wäre die Resonanz eine
geringere gewesen.“ Horst Riederer
(SPD) stellte darüber hinaus klar, das
wohl die Frage geklärt sei, im welchem
Besitz das Grundstück verbleibe, „die
Nutzung der Fläche stellte dagegen kei-
nen Inhalt imBürgerbegehrendar.“

Gemeinderat Ludwig Erl (Freie
Wähler) betonte, dass das Thema in der
Bevölkerung sehr präsent war. „Mir
geht es auf jeden Fall um die Zukunft
der Gemeindeentwicklung und um
denFokus,wokünftig einOrtszentrum
stehen soll.“Mit einer Gegenstimme
beschloss der Gemeinderat, das Grund-
stück nicht an einen Investor zu ver-

kaufen. Die Gemeinde ist nun ein Jahr
lang andiesenBeschluss gebunden.

Die Gemeinde wächst weiter: Der
Investor Hans Münnich Bau GmbH
stellte dem Gemeinderat den ausgear-
beiteten Planentwurf für das Baugebiet
„Bayerwaldstraße“ vor. Die kleine Vari-
ante, die nun auf dem Tisch der Ge-
meinderäte lag (eine Erweiterung des
Areals zu einem späteren Zeitpunkt
wäre möglich), sieht 21 Parzellen vor.
Das Bauleitverfahren soll als „beschleu-
nigtes Verfahren amOrtsrand“ nach Pa-

ragraf 13b des Baugesetzbuchs erfolgen.
Nach Klärung von diversen Fragen der
Gemeinderäte zu Wendehammer,
Mehrzweckstreifen, Regenrückhaltebe-
cken, Kanalnetz oder Erschließung
durch eine Privatstraße beauftragte das
Gremiumdie Verwaltung, auf Grundla-
ge des Planentwurfs einen Erschlie-
ßungsvertrag mit dem Investor auszu-
arbeiten.

Zuschüsse für Schule

Die durchschnittliche Finanzkraft der
Gemeinde Bernhardswald je Einwoh-
ner liegt – wenn auch knapp – unter
dem Landesdurchschnitt. Dadurch fällt
sie unter die Richtlinien eines Kommu-
nalinvestitionsprogramms, das die Ver-
besserung der Schulinfrastruktur zum
Ziel hat. Gegenstand der Förderung
sind etwa Sanierung, Umbau oder Er-
weiterung vonSchulgebäuden.

Die Grundschule Bernhardswald
liegt im Unterstützungskorridor des
Bayerischen Staatsministeriums.
Durch den Einbau eines Aufzugs sollen
die Barrierefreiheit hergestellt, Fenster,
Dach und Außenhülle energetisch sa-
niert und der Brandschutz mit der
Schaffung vonNotausstiegen imUnter-
geschoss auf den neuesten Stand ge-
bracht werden. Zudem sollen alle Räu-
me mit Glasfaserversorgung nachge-
rüstet werden. Die Gemeinde bewirbt
sich zur Aufnahme in das Investitions-
programm.

Parkplatz wird nicht bebaut
ZENTRUM Bernhards-
wald beschloss, das
Grundstück am Rathaus
nicht zu verkaufen. 987
Unterschriftenmachten
Druck.
VON RALF STRASSER

Der Parkplatz amRathaus verbleibt im Eigentum der Gemeinde und wird nicht an einen Investor verkauft. FOTO: MSR

WEITERE THEMEN

Feldgeschworene:DieGemeinde
hat seit 2005drei bestellte und ver-
eidigte Feldgeschworene.Durch ei-
neNachwahl ist die Zahl auf vier
Geschworene gestiegen: Franz Au-
burger, Florian Fuchshuber, Johann
Putz undMartin Rehm.

Straßensanierung:Nicht ganz so
teuerwie vermutet wird der Ausbau
des erstenBauabschnitts desVoll-
ausbaus derGemeindeverbin-
dungsstraße vonMauth nach Plit-
ting. ImZahlenpaket der Gemeinde
hatteman 1,2Millionen Euro ange-
setzt, der günstigste Anbieter erhält
den Zuschlag für Leistungen im
Umfang von 887 087 Euro.

RAMSPAU. Die Schülerband der Bi-
schof Manfred Müller Mittelschule
aus Regensburg gab im Rahmen des
AktionstagsMusik ein Konzert an der
Grundschule Ramspau. Das wochen-
lange Üben hatte sich auf beiden Sei-
ten gelohnt. Als die Melodie zu „Kin-
der dieser Welt“ erklang, begleiteten
156 Schüler der Grundschule Ram-
spau glücklich die fünf Sänger der
Band „Schulfreunde Müller“. Das
Lied, das vomLeiter der Band,Konrek-
tor Andreas Detterbeck, komponiert
und von ihm zusammen mit Judith
Helmig getextetwurde, ist das diesjäh-
rige Schullied der Grundschule Ram-
spau. Im Rahmen des bayernweiten
„Aktionstag Musik“, der vom Kultus-
ministerium ins Leben gerufenwurde
und das Gemeinschaftserlebnis Mu-
sik zum Ziel hat, bot sich das Aufein-
andertreffen der beiden musikali-
schenSchulen geradezuan.

So war das Konzert an beiden
Schulen im Vorfeld akribisch vorbe-
reitet worden. In Ramspau wurden
die Lieder der Band erst auf Youtube
angeschaut und dann nachgesungen.
Im Sportunterricht hüpften die Klas-
sen zu dem „kleinen Meerschwein“
von den Anden ans Meer. In Kunst
malten die Kinder passend das Meer-
schwein inBadehose.

Auch in Regensburg liefen die Vor-
bereitungen auf Hochtouren. Die seit
zehn Jahren und nun schon in der 4.
Generation bestehende Band übte pro
Wochemindestens zwei Stunden.

Bevor jedoch Jubelschreie in der
abgedunkelten Turnhalle zu hören
waren, erhielten die Grundschulkin-
der vier Vorträge über die verschiede-
nen Instrumente, die Ton- und Licht-
technik und die Geschichte der Band.
Gebannt lauschten sie den Ausfüh-
rungen der Jungmusiker, die hierbei
ihre Vortragsfähigkeit schulten. Hö-
hepunktwar unumstritten das 30-mi-
nütige Konzert mit professioneller
Bühnenshow, das einem echten Rock-
konzert innichtsnachstand.

MUSIK

Schulfreunde
Müller rockten
Ramspau

Das Konzert mit Bühnenshow dau-
erte 30Minuten. FOTO: FLEISCHMANN
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